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Vorwort

Die rechtssichere Anwendung der HOAI ist für Auftraggeber und Auftragnehmer
entscheidend, um Verträge über Architekten- und Ingenieurleistungen richtig zu
beschreiben, zu bepreisen und abzurechnen. In diesem Buch wird die HOAI in der
Fassung 2013 gesamtheitlich dargestellt. Das Ob und Wie eines Vertragsschlusses,
die Honorarermittlung nach der HOAI für dort geregelte Grundleistungen, die Leis-
tungsbilder und ihre Honorierung, Fragen der Vertragsdurchführung und die An-
forderungen bei Gerichtsverfahren sind umfassend dargestellt. Außerdem werden
Ihnen vier unterschiedliche Vertragsmuster für verschiedene Leistungsbilder zur
Verfügung gestellt.

Damit unterstützt Sie dieses Buch von der Vertragsanbahnung an in allen Phasen
der Vertragsvorbereitung, Vertragsdurchführung und Nachbereitung. Tipps und
Praxishinweise dienen dazu, richtige Vorgehensweisen zu identifizieren und sicher
umsetzen zu können. Als Praxisratgeber werden Urteile nur dort zitiert, wo sie
Ihnen als Argumentationshilfe dienlich sind.

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches Planen und Bauen!

Für Rückfragen und Hinweise erreichen Sie die Autoren unter:

korbion@rakorbion.de
ra@vonwietersheim.net

Düsseldorf/Berlin im November 2013
Claus Korbion Dr. Mark von Wietersheim
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1 Die HOAI

1.1 Funktion der HOAI und Einbettung in andere
rechtliche Regelungen

Auch wenn der Titel des Buches es anders nahelegt: In diesem Werk wird es nicht
nur um die „Verordnung über die Honorare für Architekten- und Ingenieurleistun-
gen“ (HOAI) und die darin enthaltenen Vorschriften gehen. Verträge über Archi-
tekten- und Ingenieurleistung sind bei Abschluss und Durchführung in zahlreiche
andere rechtliche Regelungen eingebunden:

▪ Ob überhaupt ein Vertrag geschlossen wurde (als Voraussetzung für einen Ho-
noraranspruch), richtet sich ganz wesentlich nach dem Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) und den Regelungen zum Zustandekommen eines Vertrags.

▪ Das Zustandekommen des Vertrags in Bezug auf das vorgesehene Honorar und
die Abrechnung machen den Kernbereich der HOAI aus.

▪ Der Architekt schuldet bei Planungsleistungen eine dauerhaft genehmigungs-
fähige Leistung, also geht es zudem um die Einhaltung der für das zu planende
Bauwerk geltenden öffentlich-rechtlichen Vorschriften.

▪ Oft unterstützen Architekten und Ingenieure auch einen öffentlichen Auftrag-
geber bei der Durchführung eines Vergabeverfahrens nach dem Vergaberecht,
jedenfalls müssen sie aber bei der Planung vergaberechtliche Vorgaben wie die
produktneutrale Leistungsbeschreibung kennen und beachten.

▪ Der Architekt muss das sogenannte Kopplungsverbot in Artikel 10 § 3 Maßregel-
vollzugsgesetz (MRVG) beachten, danach ist eine Vereinbarung, durch die der
Erwerber eines Grundstücks sich im Zusammenhang mit dem Erwerb verpflich-
tet, bei der Planung oder Ausführung eines Bauwerks auf dem Grundstück die
Leistungen eines bestimmten Ingenieurs oder Architekten in Anspruch zu neh-
men, unwirksam.

▪ Ist der Architekt auch verantwortlich für erhaltene Gelder, muss er die Vorga-
ben des Bauforderungssicherungsgesetzes berücksichtigen und beachten, um
eine persönliche Haftung zu vermeiden.

Die Funktion der HOAI beschränkt sich praktisch ausschließlich auf das Preisrecht,
also das Festlegen von Höchst- und Mindestpreisen sowie die Honorarbestimmung
bei Unterlassen einer Vereinbarung. Dies ist in § 1 HOAI ausdrücklich ausgespro-
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Die HOAI

chen. Zentral für ihre Funktion ist die dortige Formulierung, dass es in der HOAI
um die „Berechnung der Entgelte“ für die Grundleistungen der Architekten und
Ingenieure geht.

1.2 Geltungsbereich

1.2.1 Anwendung für bestimmte Leistungen

Ob die HOAI anzuwenden ist, richtet sich allein nach der Art der auszuführenden
Leistungen. Dies wird bereits im Titel deutlich, denn dieser nennt ausdrücklich die
„Ingenieur- und Architektenleistungen“. Ob der ausführende Auftragnehmer tat-
sächlich ein Ingenieur oder Architekt ist, kann man für die Anwendung der HOAI
außer Acht lassen. Auch wenn ein Handwerksbetrieb durch seinen Meister eine
Planung erstellt oder eine Bauüberwachung übernimmt und für diese Leistungen
Regelungen in der HOAI vorgesehen sind, muss dieser Betrieb genau wie sein Auf-
traggeber die HOAI beachten.

Umgekehrt ist damit klar, dass die HOAI nur für bestimmte Leistungen gilt. Wenn
ein Architekt oder Ingenieur in der HOAI nicht geregelte Leistungen übernimmt, ist
sie natürlich nicht anwendbar.

WIcHtIg

Für die Anwendung der HOAI kommt es allein auf die auszuführende Leistung
an, nicht auf die Ausbildung oder eine bestimmte Zulassung des Auftragneh-
mers. Die geregelten Leistungen sind in den Anlagen 2 bis 15 der HOAI zusam-
mengefasst.

Allerdings ist die HOAI nicht anzuwenden, wenn die Architekten- und Ingenieur-
leistungen nur „neben oder zusammen“ (so der BGH) mit anderen Leistungen er-
bracht werden. So ist insbesondere bei Verträgen über komplette Bauleistungen
wie Schlüsselfertig-Bauten die HOAI nicht auf einzelne Leistungen anwendbar. Bei
diesen Verträgen ist der Leistungserfolg ein ganz anderer als bei Planungsleistun-
gen und daher maßgeblich für die Nichtanwendung der HOAI.

Auch die Tätigkeit als angestellter Architekt ist nicht nach der HOAI abzurechnen.

!


